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Leiter unterband dies höflich mit dem Hinweis auf die Gleichverteilung der Rede-
zeit. 
Ich hatte Ihnen über die Regionauten bereits einige Vorschläge zukommen las-
sen, die vor allem die Einbindung in das bestehende Allmannsdorf betreffen. Mit-
tels gewerblicher Nutzung von Räumen im Erdgeschoss kann dies umgesetzt 
werden und ein Wohnviertel belebt werden. 
Was mich nun weiterhin beschäftigt, ist der Gemeinschaftsgedanke für solch ein 
Wohngebiet. Ich selbst wohne in einer kleinen Wohnung der Wobak, wo ich nicht 
einmal weiß, wie alle Leute in meinem Hausabschnitt heißen. Die Jungerhalde 
wird ähnlich dicht und hoch bebaut. Dass Einsamkeit ein großes Thema in 
Deutschland ist, bedingt durch die Anonymität in Städten und aus anderen Grün-
den, ist bekannt. Auch Familien sind belastet durch gleichzeitige Berufstätigkeit 
und Betreuung ihrer Kinder. Jede und jeder muss das Kunststück einer guten 
Organisation selbst leisten, und wer weiß, wieviel an den Umständen liegt, wenn 
Familien zerbrechen. 
Darum wäre es schön, neue Wohnformen aufzubauen, und Sie haben mit der 
Einbeziehung von Interessenten und Interessierten bereits damit begonnen. Mir 
kamen noch Ideen, wie sie in manchen Gemeinschaftsprojekten zu finden sind. 
Zum einen ist dies, einen Raum mit einer Badewanne zur Verfügung zu stellen. 
Denn ich glaube, dass in den zahlreichen kleinen Wohnungen keine Badewan-
nen vorgesehen sind. Das Andere wäre ein kleines Gästezimmer, denn in kleinen 
Wohnungen ist wenig Platz, jemanden einzuladen. Diese zusätzlichen Einrich-
tungen könnten den Ausdruck einer Gemeinschaft darstellen, und zur Entste-
hung einer Gemeinschaft beitragen. Die beiden zusätzlichen Möglichkeiten könn-
ten übrigens im Kellergeschoss Raum finden. 
In der Hoffnung, dass durch die Sommerpause in der Planung eine kleine Verzö-
gerung eingetreten ist, schicke ich Ihnen noch diese Gedanken von mir. 
Ich selbst würde in so ein Projekt gerne einziehen. Da meine Wohnung zu klein 
ist, um Tageskinder zu betreuen, wenn ich in Rente bin, suche ich eine Wohnung 
mit 45 qm. 
 

Gästezimmer sind im sozialen 
Wohnungsbau nicht förderfähig. 
Der Entwurf des Wohngebiets legt 
den Schwerpunkt auf bezahlba-
ren Wohnraum in Holzbauweise. 
Die sehr hohen Qualitäten der 
Freiräume und die damit mögli-
chen Begegnungszonen mit 
Quartiersplatz und Spielplatz in ei-
nem weitgehend autofreien Quar-
tier müssen daher die leider nicht 
umsetzungsfähigen Gemein-
schaftseinrichtungen oder schwer 
finanzierbare gewerbliche Nut-
zungen kompensieren. 

    

 




